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Fehlens von bazillenhaltigem Auswurf nicht vorliegt. Ist der
tuberkulöse Lungenprozeß abgeheilt und zwei Jahre lang ab
geheilt geblieben, so stehen der Erteilung der Heiratserlanbnis
im allgemeinen keine Bedenken entgegen. Auch dann, wenn

zwar ein noch nachweisbarer, aber jahrelang zum Stillstand ge

kommener Krankheitsherd vorliegt, wird der Arzt eine beab

sichtigte Heirat zugeben können, falls der Krankheitsträger ein
männliches Individuum in gutem Allgemeinbefinden und Kräfte
zustand, ungestörter Arbeitsfähigkeit, günstiger Vermögens
lage und sicherer Lebensstellung ist. Handelt es sich unter den

gleichen Bedingungen aber um eine weibliche Kranke, so wird
man von der Ehe abraten und dies mit besonderem Nachdruck

dann, wenn der Kehlkopf tuberkulös erkrankt ist, sei es auch

nur in leichtester Form. In allen frischen Fällen von Tuber

kulose ist beiden Geschlechtern das Eingehen der Ehe unter allen
Umständen zu widerraten, weil man gar nicht weiß und voraus

sagen kann, wie die Tuberkulose im Einzelfall verlaufen wird.
Erkrankt während der Ehe der eine Teil an Tuber- Tuberkulöse

kulose, so gehe er sofort zum Arzt und befolge dessen Ratschläge, Ehegatten,

auch wenn es große Ueberwindung kostet, die eigene Häuslich
keit der Kur wegen zu verlassen. Auch im Hause wird der Kranke

in mancher Hinsicht Entsagung üben müssen, aber das Familien-

und Eheleben braucht keineswegs ein weniger glückliches zu sein,
selbst wenn hinsichtlich der Zärtlichkeiten, Liebkosungen und des

Geschlechtsverkehrs Entsagung oder weise Mäßigung geübt wird.
Tritt bei einer tuberkulösen Ehefrau Schwangerschaft ein, so ziehe
man bei Zeiten den Arzt zu Rate, denn nur dieser kann ent

scheiden, was im Interesse von Mutter und Frucht geschehen muß.

Tuberkulöse Frauen dürfen ihre Kinder niemals stillen, gleich
gültig, ob sie sich kräftig mid gesund fühlen, ob Schwangerschaft
und Entbindung gut oder schlecht verlaufen sind. Auch tuber
kuloseverdächtigen Müttern ist das Stillen im eigensten Interesse
zu widerraten. Im übrigen gilt für die Pflege des Lungen

kranken und zum Schutze des gesunden Teiles in der Ehegemeinschaft

das, was das folgende Kapitel über den Haushalt des Tuber

kulösen besagt.

VI. Die

Gesundheitspflege des Haushaltes.
Welcher Art müssen die gesundheitlichen Vorschriften für

den Haushalt sein, in dem ein Tuberkulöser lebt? Sie haben
den Zweck, den Kranken für seine Familie und in seiner

Familie zu erhalten, ohne daß durch sein Zusammenleben
mit Gesunden letztere angesteckt werden.


